
Bild: Plakat, Luxemburg 
(Marc Henri Reckinger, 
1976). Privatbesitz René 
Welter.

Das Gesicht in der Mitte des 
Bildes stellt den deutschen 
Politiker Hans-Dietrich 
Genscher dar, der sich für 
den Ausbau der Atomkra! 
einsetzte.
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 ¾ Was ist Engagement?  
Was kann es in der Kunst 
bedeuten?

Kunst und Engagement ➀

Gruppenarbeit: Bildanalyse 

 ¾  Beschreibt, was man auf dem Plakat sieht. 
Verfahrt dabei im Uhrzeigersinn. Welchen 
Eindruck vermittelt das Plakat von der 
Atomkraft? Wie werden die einzelnen  
Personen dargestellt?

 ¾  Welche Rolle spielt die Farbgebung auf  
diesem Plakat?

 ¾  Recherchiert die Begriffe und Abkürzungen  
auf dem Plakat.

 ¾  Wie würdet ihr die Aussage des Plakates 
formulieren? Wie steht ihr persönlich zu  
dieser Aussage?

M1

Marc Henri 
Reckinger 
war zeitweise 
Mitglied der Ligue 
communiste 
révolutionnaire. 
In seinen Werken 
behandelt er 
vorwiegend politische 
und soziale Themen.

Die Anti-Atomkraft-Bewegung
In den 1960er Jahren kam in der Luxemburger 
Politik die Idee auf, zusammen mit dem 

Energiekonzern RWE eine Atomzentrale in 
Remerschen zu bauen. 1974 wird die Biergerinitiativ 
Muselldall (BIM) gegründet, die das Projekt 
verhindern will. Die BIM ist Teil einer Anti-Atomkraft-
Bewegung, die in den 1970er Jahren zunächst 
in (West-)Deutschland entstanden ist und sich 
gegen die zivile und militärische Nutzung der 
Kernenergie wendet. Typisches Ausdrucksmittel 
der Bewegung sind kollektive Protestformen 
(Briefaktionen, Petitionen, Demos), die darauf 
abzielen, die öffentliche Meinung – und damit 
auch die Politiker*innen – zu beeinflussen. 1977 ist 
das Projekt in Luxemburg politisch gesehen nicht 
mehr durchführbar, da die LSAP als eine der zwei 
Regierungsparteien gegen das Projekt stimmt. 
Zudem plant Frankreich ein Konkurrenzprojekt 
direkt an der Grenze: das AKW Cattenom. Die 
Atomkraftgegner*innen führen eine Wende in der 
Wahrnehmung von Atompolitik herbei. Nach dem 
Scheitern des Projektes in Remerschen nehmen 
Luxemburger Anti-Atomkraft-Organisationen in 
den 1980er Jahren auch an Protesten gegen das 
AKW Cattenom teil. Teil der Bewegung sind auch 
zahlreiche Künstler*innen, die ihren Protest in 
Bildern, Plakaten, Protestsongs oder Gedichten 
ausdrücken.

 ¾ Kunst greift oft aktuelle politische 
und soziale Frage stellungen auf. 
Liefert Beispiele.
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Kunst und Engagement ➁

ja
ich weiß wohl

ein gedicht hält keinen panzer auf

und trotzdem
ein gedicht 

dessen herz links schlägt 
wird

mörderisch
zerstörerisch

panzerbrechend
in den geladenen händen eines soldaten 

 
ja 

ich weiß wohl
ein gedicht bringt nichts
gegen ein atomkra!werk

und trotzdem
ein gedicht 

mit beiden füßen auf dem boden 
richtet sich an die bewohner dieser erde 

die nicht mehr zahlen wollen 
mit ihrem leben 

für atomaren pro"t und krieg 
 
ja

ich weiß wohl
ein gedicht bringt kein brot 

in der geographie des hungers
 

und trotzdem
ein gedicht 

geformt von all den zertrampelten händen 
von allen hungernden menschen 

wird zu einem weizenkorn 
im feld der freiheit 

 
ja ich weiß wohl 

ein gedicht sprengt keine ketten
ja ich weiß wohl 

ein gedicht richtet nichts aus 
gegen elektroschocks 

gegen lager und gefängnisse 
gegen folterknechte mit blutigen klauen

 
und trotzdem

ein gedicht das die stille bricht 
das von ketten und panzern spricht

von kriegsrenditen 
und kernkra!werken

ist besser als der geschlossene mund 
der schweigenden mehrheit

komplizin und handlangerin der ungerechtigkeit 

 ¾  Wie hängen das Gedicht (M2) und 
das Plakat von Marc Reckinger (M1) 
thematisch zusammen?

 ¾  Auf welche anderen Probleme oder 
Missstände will das Gedicht noch 
aufmerksam machen? Erstellt eine 
Stichwortliste mit den Themen. Sind 
diese heute noch aktuell für dich?

 ¾  Worin sieht der Autor den Sinn eines 
Gedichtes? Stimmt ihr ihm zu oder eher 
nicht? Kann man seine Idee auf andere 
Kunstformen übertragen? 

 ¾ Sucht die Biographie des Autors online 
im Luxemburger Autorenlexikon. 
Inwiefern treffen die Aussagen darin auf 
dieses Gedicht zu?

 ¾ Verfasst selbst einen Text oder ein 
Gedicht, in dem ihr auf ein aktuelles 
Problem aufmerksam macht, das  
euch beschäftigt.

Quelle: René Welter: Le bonheur 
barbelé. Paris: P. J.Oswald 1976, 
S. 50-51. (aus dem Französischen 
übersetzt von S. Hoegener)
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M2 – Gedicht von René Welter (1976)
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